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Protokoll iiber die Jabresversammlung der Appen-
zellischen gemeinniitzigen @esellschaft

Montag den 26. September 1904 im Gasthof zum ,Lowen”
in Perisau.

An den Verhandlungen nabmen ivfa 65 Diitglieder teil.

1. Croffnungdwort, Jn jemem Lhilfommaruy, den
Derr Prarrer Judyler den Amwejenden in der Doppelitellung
algd Prdjident der Gelelljchaft, wie ald Lertreter der Genteinde
Deridau entbietet, weift er davauj bhin, daf jeit 1885 feine
Hauptverjammlung nehr i Hevidau jtattgefrunden, wad man
aber nicht auf Mangel an Gajtiveundidhaft oder an gemein-
nitgigem Sinn Furiicdfiihren bditrfe, jondern auf den Cifer der
ibrigen  binterldndijchen Gemeinden, die , Gemeinniipige” 3u
ji) einguladen, wobei die grofe nicht den fletnen Gemeinden
pen Rang ftreitiq machen wollte.

Sm Fermern ieht der NHedmer einen Vergleid) 3wijcdhen
Der unjrigen und anbern fantonalen gemeinuitgigen Gejell-
jchaften. Wenn man die Mittel der lebtern, die {ich i Tau-
jenden und Huuderttaujenden bewegen, mit den bejdjeidenen
Bablen unjerer Recdhnung zujanmumenjtellt, fann man ju dem
©hluf verjudht jein, unjere appengellijhe Gejellichaft Leijte
elgentlidh) nidht viel uud fet dedhalb voun geringer Bedeutuna.
Unjere Gefellichaft ijt ndefjen eimer Mutter gleid), die Kinder
evzieht, welche, felbjtandiq geworden, qriBer dajtehen algd die
Mutter. NRedner erinnert an den Vevein fitr Verjorqung arvmer
Geijtestranter, an bdie VBejirtstranfenhaujer, die Lereine fiir
entlajjene ©triflinge, Taubjtummenbildung 2c. Wenn man
die Summen zujammenitellen wollte, weldje fiir dieje Injti-
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tutionen aufgebrad)t werden, witrden gang ordentlicdhe Siffern
rejultierenn. Died joll nicht u unjerem Rubme gejagt jein,
jondern als3 Veweid dienen, dap e3 it unjerm fleinen Lande
niht fehlt an S und Mitten fiiv qrope Beftrebungen.
Diefen Stun fernerhin zu pflegen, ift unjere Aufgabe. €3 {jt
pie3 nicht mur Menjdenpilicht, es liegt darin fitr alle etn Segen.
E3 wid)jt bet der gentetnniibigen Avbeit die Gottestraft, ohne
weldhe die Welt eine Wiifte ware, die barmberzige Liebe.

2. Prajidialberidyt itber dasd BVereinsgjahr 1903/04.
Der Bejelljchaftdvoritand erledigte die laufenden Gejdydjte in
3 Gipungen.  Cr wdhite in die Rommijjion filx Taub-
ftummenbildung au Stelle der zuritcttretenden Herven
Liarrer Cuafter und Giger die Herven Piarver Scdhadjenmann
und MRegierungdrat Sondevegaer, dad Prafidium wurde Herrn
Dr. Biedmann iibertragen. eubejtellt wurde die RNedaftions-
fommijjion fitv die Jahrbitdher tn den Herven Dr. Marti
und Dr. tef m Trogen und Pjarrer b, Shlapfer m Grub.
am Wiefenfomite trat an Stelle ded3 wegqezogenen Herrn
Pracrer Buyptorf Herr Piavver Ad. Noufjon. Newe Gemeinde-
forvejpondenten befamen Heridau i Herrn Lehrer Forrer,
Reute in Hevrn Piarrer Piifterer, Stein in Herrn Piarver Eppler.
Die Mitaliederzalhl betvagt 397, der Cintritt ded Appen-
sellerveveing in Biivich ald Stolleftivmitalied wird bejonders
erwahnt.

Aj Grund desd Referated ven Hevrn Fiivipred) Tanner
m Peridau: ,Sozlales zur Verfafjungsrevifion” wurde eine
Cingabe an den Vervfajjungdrat gerichtet; dag Neferat
von Herrn Dr. Wiedmann: ,Die Crgebuifje der janitarijchen
Refrutenpritfungen tm Kanton Appengell A. Rh. wdbhrend der
lepten 20 Jahre” wurde n der dhweizerijdhen ftatijtijhen Seit-
jehrift und im Jahroud) verdffentlicht. Seither Hat der Kantonsrat
eine Motion Cugiter angenommen, e3 jei dDer Regierungsrat
etngeladen, eine Unterjuchung auzuorduen itber die Urjachen
piejer Crgebnijffe und idtber die Mittel ur Hebung der vor=
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handenen Uebeljtinde. Damit tm Fujammenhang jtebht aud
die WahHl Des diesjahrigen Hauptverhandlungsgeqenitandes,
womit jugleich die vom der jdpweis. gemetnniipigen Gejelljchaft
bejdylojjene Enquete ither Kinderarbeit audgefithrt werden
founte. Die Delegiertenverjammlung der jdhweiz. Gemein-
niigigen Gefellidhaft in Baden war infolge von Verhinderung
ped Prajidenten und BVigeprdftdenten nicht bejdhickt, unjere An-
jidht iiber einige die Organijation der Fentralfommijjion be-
treffende Fragen wurde jdrijtlid) eingereidht.

3. RNejevatvon Hervnu Piarver PHilipp ZJinslt
in Walzenhaujen: ,Die Bejddaftigung der jdhul-
pilidhtigen inder in Haudindujtrie und andern
Crwerbsarten tm Kaunton ppenzell A RY. Die
perdienjtoolle Arbeit ift qemd Bejdhlup der Jahredverjammliung
an andever Stelle diefed Jahrbudpes zum Abdruct gebradyt
worder.

Nady furger, von den Herven Nationalvat J. K. Cifenbut,
Dr. Biegmann, Regierungdrat W. Sonderegger und dem Prift-
denten bemiigten Digfufjion wurden die Sdhlufantriage ded
Heferenten (jiehe pag. 148) angenommen und im weitern be-
jchlofjen, daf dasd Referat in Separatabdriicten den Mitgliedern
bes Negierungsdrates, des Kantondrated und weitern Juterejjenten
gugeftellt und dem Publifum durd) die fantonale Preffe 3u-
ganglid)y aenacht werden joll.

4. Cruennung einer Lommijjion fitr Bildung
und BVerjorgung Sdhwadjinuniger. RNadhdem fid) die
fantonale Lehrerfonfereny n threr Jahredverjammlung mit der
Frage der Fitrjorae fiir {dhwadftinige und jdwad)begabte Kinbder
befaft, ftellte fie das jdrifjtliche Gejud), die gemeinniipige Ge-
jellichaft modyte fich Diefer Sache annehmen und eine Koms-
mijfion ernennen, welcdher u. a. folgende Aufjgaben ujallen
jollen :

a) ©ie itbernimmt Die einleitenden Zdritte zur Unter-
bringung Dder verjorgungsbediirftigen Blodjinnigen in
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Pileqeanjtalten und der Schwadhfinnigen in Crziehungs-

anftalten.

h) Sie judt alle Vorbereitungen zu treffen, dap wir 1913
it den Befip einer eigenen Anjtalt fiir Schwad)itnnige
qelangen.

¢) @ie verarbeitet jabrli) das fjtatiftijche Material, dad
periodijd) iiber die mit Forperlichen und geiftigen Ge-
Orechen Dehafteten ©culfinder in unjrem Kanton erhoben
wird und orduet Nachjtatijtifen an, aus denen die jpdtere
Cntwiclung diejer Kinder flargelegt werden fann.

d) Sie joll den Lehrern, die Shwadhjinnigenuntervict ju er-
teilen haben, fiir Geleqenbeit jorgen, daf jie fich fiir diefen
Unterricht bejonders ausdbilden fonnen durd) Cinridhtung
von Ferialfurjen und LVerjdaffung von Fad)literatur,

¢) ©ie hat darnach 3u trachten, dak den nicht mehr jdhul-
pflichtigen Sdpwachfinnigen ibre mit jaurver Miibe er-
worbenen Schulfenntnifje exhalten bleiben und fiir dasd
praftijche Leben verwendet werden durd) Cinridhtung be-
jonderer Fortbildungdjchulen fiiv Sdhwaditnnige.

) Sie judt fiiv Lehrmeifter, die ji) zur Hervanbildung
jchwadyjinniger Hitlfsarbeiter bejouderd geeignet ertweijen,
Staatdpramien zu erlangen.

g) Gie iibernimmt die Stellenvermittlung fitr herangebildete
Sdwadyjinnige und fidgert ihnen bejondern Sdhup und
Aufjiht durd) Sdaffung von Patronaten.

Jm Eime obiger Thejen wurde die Aufgabe der zu er-
nennenden Kommijfion von Herrn Lehrer BV, Altherr in
Zvogen an Dder Hauptverjammlung erldutert, nachdem Herr
LWaijenvater Sdhymid in Heridau iiber dasd Wejen ded Sdhwad)-
finnes fid) verbreitet und die Notwendigteit dargetan, fid) der
©dwadjinnigen angunehmen. Jm Jahr 1897 gab es im
Kanton 92 i jdulpflihtigen Alter {tebende jdwad)finnige
Kider.  Jahr fitr Jahr entjtehen newe Anjtalten, 17 find ge-
gritndet, 6 in LVorbereitung.
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Herr Dr. Ritriteiner in Gaid, grundidplich mit den Vor-
reduern einverftanden, weift auf einige Jnfonveniengen Dbin,
weldhe der jojortigen Crnennmung eter Kommijfion entgegen-
jtehen. Wir haben eine Taubftummenbildrngdfommijjion und
etnie SLommtijfion fitr Verjorgung armer Geijtestranter, mit deren
Aujgaben die gewiinjchte neue Kommijfion zum Leil in Konjlift
fommen fonnte. Aud) die Landesjdyulfommijfion Habe fid) be-
reitd i Gadjen Detdtigt und diivfe nicht auj die Seite gejtellt
werden. Auf Antrag diejed Lotanten wird denn aud) bejdylofjen :

Die gemeinniiige Gejelljchaft fpricht ibre grundjdgliche
Bereitwilligleit aud, in Sadjen der Edhwad)ftnnigen= und
Sdywadhbegabten-Bildung und -Verforgung etwad ju tun und
legt Die Angelegenbeit jur Pritfung und jpdtern Antragitellung
an die Hauptverjammlung dem LVorjtand unter Juzug der
Jeferenten und der Landedjchulfommijjion m den Sdhof.

5. Die Jahredredhnung wird auj Antrag der Hevi=
joven genmehmigt und verdanft.

6. Beridterftattung der Subfommijjionen.

a) Wiefenfomite. Jm Vorjtand ijt an Stelle von Herrn
Prarrer Burtorf fein Nadhfolger, Herr Piarrer Moufjon,
getreten.  Die Jahl der Joglinge betviigt =2, eingetreten
jitnd 2, ausgetreten 2, etne Anzahl Anmeldungen mugten
wegen Plabmangel unberiictiichtigt bletben. Das Ver-
Halten war tm allgemeinen befriedigend. JIn landwivt-
jhajtliher Beziehung war dad VBeridhtdjahr ein qutes.
Bermdadytnifle und Gejchente jind feine eingegangen.

b) dupaufjidt fiir entlajjene Strdflinge. Referent
verweilt auf den unter die Mitglieder verteilten gedructen
Beridt.

¢) Rommifjion jitr Verjorgung armer Geijtes-
franfer. Jn ihrem Namen bevihtet Herr D Wies-
mann, dafy gegemwdartiy 73 Oeijtestrante verjorgt jeien,
15 in Waldhaus, 15 in Bajel, in Littenheid 40, Kild)-
berg 3, Wil 1, St. Weban 1. Auj Wunjd) des NRe-
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gierungsrated wirde der Landedtalje der BVaufond im
Betrage von Fr. 431,000. — itbevgeben. Slieplich
wird der Verfammlung mitgeteilt, dap Herr Piarrer Lup
al3 Prajident diejer Kommijfton uriittrete. Der Beridht-
erjtatter vedet mit wdvmiter nerfennung von der un-
ermitdlichen Tatigfeit des Heven Prarrer Lub, der durd)
ein Deziigliched Referat die Frage der Fitvjorge fiir arme
Geiftestrante angeregt und feit 1877 der Kommijfion
als Prdafident vorziiglige Dienjte geleijtet, wofiiv ihm
warmijter Dant gejagt wird.

d) Fiiv die Boltsjhriftenfommijiion jtattet den Bericht
ibr Prdfident, Herr Lehrer Steiger in Heridau, ab. Der
Abjat Der Schriften pro 1903/04 entjprad) jo ziemlidh
demjenigen fritherer Jabhrgdnge und man fann damit
wohl Fufrieden jein. €3 find i den lehten 3 Jabren
dpurdhichnittlich 7000—8000 Eremplare, in 10er Heftchen
umgerecdhiiet, abgejept worden. Aud) dad Hausdhaltungs-
budh erfreut fich eined gefteigerten Abjakes, Frither waren
per Jahr 50 —60, jest jind 350—400 Eremplave er-
forderlich.

e) Taubjtummenbildung. Im gangen jind gegenmmwirtig
39 Kuuder verforgt, feit Gritndung ded Bereind Haben
jeine Hitlfe erfahren 48 Kinder. Taubftummen den Bejud)
gemeinjanter Gottegdienfte und Lerjammlungen ju evmig-
lichen, find Fr. 150 ausdgegeben worden. Der Foud Hat
jich gedufnet durch das jchone Gejcent etned Ungenannten,
beftebend aug 20 Aftien der Roridhad)=-Heiden-Bergbahn.
Bum Sdluffe wird vom Bevidhterftatter, Hervn Dr. Wies-
mani, ehrend und anerfennend der Verdienjte des juriict-
getretenen Griinders ded Veveins, Hru. Pfarver 5. Sugiter,
gedadht und ihm feine Tdtigteit in der Kommijjion beftens
verdanft.

7. Qubventionen. Nach Voridhlag ded Vorjtandes
werden fte jolgendevmafen fejtaejett :
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An die Rettungdanjtalt Wiejen . . . . Fr. 200. —
v Zaubjtummenbildung . . . . . . 5H00.—
v Boltg)driftenverbreitung . . . . 100. -
v Avbeiterfolonie Herdern . . . . B0, —
s o Shitlerbanmverteifung in %Ippeug,el[ 25, —
o n dweiz. gemeinniipige Gejelljhajt . . 25. -

Zotal Lyr 900. —
8 Witnjdhe und Antrage.

V) Here Riarrer Graf in Scdhwellbrunn bemertt, daf ed fehr

auffallend fei, wie in unjevem Lande teured Brot ge-
gefjen werde, im Kanton Aargauw und in der Wejtjdhwet;
jet der Preid 15 billiger. Cr ftellt den Antrag, weldher
in der Abjtimmung zum Bejdhlufy exhoben wird: Dex
Borftand jei beauftragt, diefer Frage nabezutreten, die
Urfadjen 3t erforidpen und allfillige Mittel um Abbhiilje
nambajt zu madeun.

b) Herr Dr. Marti in Trogen glaubt, es tonnte durd) Ler-

anftaltung populdrer Bovtrdge namentlid) n den
Aupenbezirfen der Gemeinden viel Gutes geleiftet werden
fiir Aufflarung und Belehrung ded Volfed und jur Be-
timpjung oden Wirtshauslebens; ev beantragt, die ge:
meinniipige Gejellihajt moge die Anordnung joldyer
Lortrdge an die Hand uehmen.

¢) Derfelbe Antragjteller veqt an, e3 joll dem Vorjtand bie

Aufgabe erteilt werden, tm Hinblid auf die 1913 jtatt-
findende Sentenarfeier jept jhon Vorbereitungen yitv
et auf jenen Beitpunft Heraudzugebendes Gejdhichts-
werf durd) Veranftaltung einer Sammlung und Publi
tation von Urfunden und andern Gejdhichtdquellen, wofiir
coentuell die Hitlfe ded Staates in Anjprud) genommen
werden joll.

Beide Antrige ded Herrm Di. Marti werden gquts
qebeifen.
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d) Herr Gemeinderat Streichenberg in Lubenberg erqreift
pag Wort, um auf die jegendreiche Tdtigfeit der Arbeiter-
folonie Herdern aufmerfiam ju machen. Cr jpricht
pen Wunjd) aus, e8 modhten i) aud) unter den Mit-
gliedern der gemeinniigigen Gejellihaft joldje finden, die
fid) fitr diejes wohltdtige Inftitut tntevejfieven und daran
fich finangiell beteiligen und labet gum Beitritt ald 3abh-
lendes Mitglied ein.

9. Wahlen, ALB Mitglieder desd Gejelljdhafts-
vorftandes werden bejtitigt die Herven:

Prarrer €. Judhler, Heridaun, Prafident;

Regierungdrat W, Sonderegger, Heiden, BVizeprdf.;

Dr. . Wiesdmann, Heridau, Kajier;

Piarrer A. Jinggq, Rehetobel, Attuar;

Hauptmann O, Geiger, Appengell;

Prarrer H. Cugfter, Hundwil;
nengewdhlt wiurde an Stelle ded demijfionievenden Heren
Dr. Wiget in Trogen Herr

Dr. % Marti, Kantongjdyullehrer in Trogen.

Die dret crftgenannten Herren wurden aud) in ibren
Chargen Deftatiat.

A Redhnungdrevijoren ded Gejellidhaits-
vorjtanded belieben die bisherigen

Perren Kantondrat Dietvid) in Heiden, und

alt Santondrat Jitrdyer in Speidjer.

Die Wah! der Subfommijjionen wird dem Lor-

jtand itbertragen.

10. A3 Verjammlungsort fitr die nadyjte Jahres-
verjammlung wird ©peidjer beftimmt.

Das nady zirfa vierjtitndigen Verhandlungen anjchliefende
Banfett wiurde durd) famoje Darbietungen der Harmonie Hevidau,
jowie De3 dortigen Orcheftervereingd gewiirzt. Diejer danfbar
entgegengenommene Genup, eine Reihe Schery und Ernjt in
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gelungener Weije verbindende Toajte der Herven Vizeprdfident
Megierungsrat W. Sonderegger, Dr. Darti, Pfarrer Graf,
Prarver Cugjter und Prarver Judhler, jowie ein auserlejener
Tropfen Ehremwein, erzeugten eine gehobene Stimmung; man
perlie Den Feftort voll guter Cindritde; e3 war eine Tagung,
die Defriedigte : ernfte und wie wir Hoffen, frudhtbare Avbeit
im erften ‘Teil, genupreicdhes, gemiitliches Beieinanderjein m
weiten. A. 7.

- ——



	Protokoll über die Jahresversammlung der Appenzellischen gemeinnützigen Gesellschaft

